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h3ıtik un der Wirtschaft. Während aber Licht un Schatten 1m roten China
die geistige VWirklichkeit ımstande ıst, AÄAus dem Briet eines Chinamissionars
ıhm den aum seıner berechtigten TEe1- November 19592eıt wahren, mu{fß dıe Vorherr-
schaft des Polıtischen un Wiırtschaft- VWie soll ich meınen Gesamteindruck

zusammenfTassen, nachdem ich VviIier TElıchen ZUuUr Knechtung werden (vgl
diese Zeitschrift 142, 1948, 401 1Im kommunistischen China gelebt

Ich glaube, daß dıe meısten andernbıs 414 Dogmenglaube und Freiheit). Chinamissionare mıiıt mMır in Tolgendem
Das Christentum konnte dıese hbefre1- einig sSein werden: Was zunächst auf-

ende Wirkung ausüben, weil einen a sıiınd dıe Leistungen, dıe das 1CeUeE
Anruft vertriıtt, der VOoO  —_ jenseits der VWelt Regime fertig gebrac. hat dıe poli-
kommt und er mıt den W eltmächten tische Kınıgung ist erreicht. Von Tiıbet
nıcht auftf der gleichen ene steht. bıs ZUC Mongolei eht die rote ne
Wäre letzteres der a wäre den miıt den goldenen Sternen. och n1ı€e he-
politischen und wirtschaftlichen äch- sa Chına 1ne starke und diszıpli-
ten rettungslos unterlegen. scheint nıerte Armee; das Bettlerunwesen ist
den wesentlichen Unterschied ber- zurückgegangen; Räuber gibt nıcht
sehen, der VOo  — den heidniıschen mehr:;: die Preise sınd stabıilısıert. Die
Reichs- und Staatsreligionen trenntTt, Beamten e  ben keine Krpressung mehr
auf dıe seıine Vorwürfe wenıgstens dQUS ; sS1€e begnügen sıch mıiıt einem he-
eiınem großen '"Teıl zutreifen. Die Ver- scheidenen Gehalt und einer esche1-
teıdigung der tiefsten un wesentlichen denen Lebensführung. Das Kısenbahn-
Freiheit des Menschen ıst dem Christen- un Straßennetz entwickelt S1C.  h  © dıe
tum immer wıeder teuer stehen BG öffentlichen Diıenste: W asser, Klektr1-
kommen, und wäre siıcher bequemer zıtät, Verkehr, ost funktionieren gul
SEWESECNH, sıch den staatlıchen Mächten Die Deiche das ew1ge gr01E Dro-

Gewährung irdischer Vorteile D6- blem sınd ın utem Zustand
Tüg1g unterzuordnen. Gewiß en die Aber gibt auch die KRückseite der
Christen der Versuchung, 168 tun, Millionen Menschen sınd ım
nıcht immer SAahz wıderstehen VeTr- Lauf der „gegenrevolutionären“ STaTr-
mocht Noch wen1ger aber ıst dem un Niederwerfungsbewegung ‚„„L1qu1-
Staat Je gelungen, cdıe Kırche einfachhin diert“ worden oder führen, w as schlım-
ZuUurT gefügigen Dienerin der staatlıchen INner ist, eın entsetzliches en ın den
Mächte machen. Die Krafit diesem Gefängnissen un Arbeitslagern. Bauern
Widerstand fLießt iNr aQus dem bereıts un!: Kaufleute seufzen unter unerträg-
erwähnten Anruf Gottes den Men- lichen Steuerlasten. Das gesamte Land
schen Z der VOo  — außerhalb der VWelt ist ın eın eINZIEES, T1ES1gES Konzentrati-
kommt. Dieser Nru 1ä0t aber auch onslager verwandelt, iın dem jeder SE1-
nıcht /A da{lß der Mensch sıch dıe 116e  - Nachbar bespitzelt un!: seıne
Welt un die iırdische Kultur verlhiert. eıgene Sicherheit ang
Freiheit ist ZUeETrST immer Freiheit vVon Das anl negıime beruht aut der
der VWelt un damıt richtig verstandene Lüge, die UrcC Presse, Plakat, Kund-
Askese Ks ıst unmöglıch, beide Seiten funk und Fılm verbreitet WIT egen

trennen. Aber ıne solche JLrennung ulls Katholiken tobt eın unerbittlicher
scheint vorzuschweben. ec geben amp Man sucht das Christentum
müßten WIT ıhm allerdings, wollte Urc. die Schafifung einer „Tortschritt-
DUr aSCH, daß WIT Christen oft nıcht lichen“ Kirche verniıchtend treiffen,
den Mut gefunden aben, die Würde die dem System sklavısch ergeben ıst.
un Freiheıit des Mitmenschen auch Man ıst ın der Heligionsausübung Irel,
unter Opfern verteıdigen, W1€e 6S WEeNN INa  — sich miıt Leib und ecelie dem
echte christliche Gesinnung verlangt Kommunismus verschreibt. er siıcht
hätte A. Brunner sofort: diıese beiden Dinge gehen —
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möglich INnMmMen, So gibt NUur dıe und Christen standhält, ist doch
1ne Lösung, dıe des Tung, eınes ech1- den Kommunisten fast überall gelun-
nesischen Priesters der Diözese ung- SCH, kleine Zellen der „Tortschrittli-
Kıng Kr hat ın einer . Kede VOT den hen  66 Kırche bılden. Eın Christ, der
städtischen Behörden, dıe den Katho-
lıken ıne Reform-

S1C ihnen nıcht anschließt, gilt als Ver-
‚„Vaterländische räter, als „IHCund" Dienst der Aus-

kirche" aufzwingen wollten, Trklärt länder. Kın Chinese gehört ın ıne ch1-
„Meine Herren, 1C  S: habe Nu  n ıne Seele nesische Kirche. Die Propaganda sucht
un dıe ist unteilbar; aber iıch habe mıiıt ihren verlogenen Sophismen das
einen Leib, der geteilt werden kann. christliche Gefühl auf Kosten des —-
Ks ıst wohl das Beste, ich Dringe meıne tiıonalen schwächen. In diesem —
Seele ungeteilt ott und der heiligen
Kırche dar und meınen Lieib dem Va-

barmungslosen amp mu dıe gesamfte
Weltkirche den Christen Chinas be1l-

erland. Wenn iıhn will, verweigere stehen. Denn menschlich gesprochen
ich hn nıcht Rech te Materıialisten kann kaum ausbleiben, daß Verleum-
müßten doch be1 ihrer Leugnung der dung, Gefängnis, und VerbannungExistenz der eele mıt der Darbringung den Widerstand der Katholiken eınes
meınes Leibes SaNz zufrieden Se1IN.  66 ages rechen werden. Gegenwärtig
(Vgl diese Zeitschrift \Nov weılen noch etwas mehr als 8(){() AUS-

ländische Missionare auf dem chines1-1950 137—139.) Anders gesagt
egenüber dem Kommunismus gibt sischen WHestland Aber jede Woche
DUr ıne Lösung: den Martertod. schleust dıe Polize1i ihrer ) der 3()

Aber dıe Kommunısten hüten SIC. über dıe Grenze. Bald wıird die gesamte
Martyrer schaffen Niemals verurtel- ast der Kırchenführung ausschließlich

auf den und 2500 chinesischen T16-len sS1e6 mıt einer eın religıösen Begrün- Stern ruhen, die noch iın der Kreiheitdung Das begriff ıne katholisch leben Aber WEn die Reihe auch S1eHochschülerin sehr gul, der VOoO  —- den
kommunistischen Kührern eın friıed- kommt und S1E mıt den bereits einge-

kerkerten 300 Priestern dıe Hafrt teilenLicher Vergleich vorgeschlagen wurde.
müssen, WEr ırd dann dıe GläubigenSıie sagte innen: „  1r en Lenın S6-

lesen. Wir WI1ssen, W1IeE euch ehrt, die leiten und sS1€E —  ber dıe ügen der teuf-
Kırche vernichten. Wenn iIna die ischen Propaganda auiklären?
Kırche direkt verTolgt, sagt CT, TENNeEN Zum Schluß meılines Briefes Ww1 ıch
sıch dıe schlechten Christen zeıtweılilıg hrhıch SCH, welche Kındrücke mich
VOo  —; ıhr, dıe lauen werden e1frıg un beim Verlassen des orhangs aus Bam-dıie eifrigen Martyrern. olglıc mu bus und be1 meınem Eintritt ın dıe -
Iina  —_ S16 unter andern Vorwänden —_ €  € „Irele elt” bewegten. Die
greifen. Vor allem mu iInan jede Ge- Freiheit dıesseıts der Schranken scheint
Jegenheit ausnutzen, ihre einfluß- VOor em 1ne Freiheit ZUrC un:
reichen Mitglieder verächtlich SE1N., In ongkong ädt iınfach alles da-chen. S1e mussen Feinden des Volkes ein Zeitung, Hlustrierte, dıe akate
gestempelt und in jede antıreaktionäre in den Straßen, die Reklame der Kınos,Säuberungsaktion einbegriffen werden. das Radıo, 1€ aufreizende Damenmode.

Das €s habt seıt wWwEel Jah- Freilich mu ich ZULC Eihre Chınas SCH,
TeMN ela Be1l jeder Propaganda- daß, W as dıe ode angeht, €s rger-we habt Inr mehrere unNnseTrer Priester nNnıSs VoO  > den usländern kommt. Ich
un Brüder angegriffen. Wir beglück- habe keine eINZIgE Chinesin geschen, die
wünschen euch: iıhr se1d echte Kommu- sıch der modernen freien ode anSe6-nısten." schlossen hätte Die Freiheit des We-

Welches sind die ukunftsaussichten sStens scheıint ferner ur  ee/ den Reichen 16
der Kırche ın China? Wenn auch dıe Freiheit se1n, seinen ILuxus ZULC au
weıtaus größte Mehrheit der Priester tellen un!: für den Armen, auf der
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Be andlung rankenhausStraßeHungers sterben. Und an

denkt diese elegante Welt, dıe S1C. ihren Posten irgendwo Kwang-hs
abends beım Schein der Neonbeleuch- zurückIfuhr, 2000 eıt VO  — ihrer Ha-

milie. eıt Jahren hatte S16 dıe TeNtung auf den Boulevards zeigt? Ans
nıcht mehr esehen. „ s ist schadeVergnügen, die nächste ‚„„Tea-party””,  .

das neueste Modell, dıe sagte iıch ihr, ‚„dafß dıe Regierung
Wahl VO.  — Mid ongkong nen nıcht 1Ne Stelle gibt WO 1€ —_-

her hbeı Ter Familıe I1 Wenn SıeUnwillkürlich mußte ich A Ver-
freı N, nntien Sıie selbst Ihren Po-gleich das kommunistische China

denken Jedermann mu zugeben dort sten wählen.“ Da richtete S16 sich stolz
drüben ist dıe Stralße sauber. Keın eiN- auf un gab 100888 ZUur Antwort: „Und

Sle, WE Ihr ang I1ı (Ihr (0] Sıe
5 zweideutiges Bild, weder auf den
akaten noch ı den Iustrierten. Was Irgendwo hinschickt diskutieren S16

annn Genau K be1 uns. Wennsıttliche Sauberkeit betriffit könnte JC der Präsiıdent Mao mich irgendemerdes Kind jeden beliebigen Fılm sehen,
der den kommunistischen Kınos Stelle raucht ann gehe iıch hın ohne
Jäuft Die Kleidung der Frauen ıst — Wiıiderrede Ich bın glücklich WEn ich

dıenen dar{f 6

tadelıg Dienst mMussel dıe Krauen
ange Hosen tragen, AÄrmel bıs ulrn Ich bın überzeugt daß ıN6 solche
Handgelenk un: hochgeschlosse- Jugend obwohl S16 bıs 115$ ark athel-
nNenNn Kragen. Natürlich WAaTtc 65 NAaLV, stisch un ZUuU Hafs un ZUFE Gewalt-
glauben, da{fß S16 deshalb alle Heılige tätıgkeit ErZ0OSeN IST weıt VOoO  -

10 Aber ist sıcher be1l den ott entifernt und leichter bekehren
Roten gibt 6S nıcht WIC 1 der „Treien ist als dıe TOduKtTie Ex-
Welt dıese kollektive Aufreizung ZUC portameriıkanısmus, denen 11  =; der
Sıttenlosigkeit. Stalın hat die Gründe „Ireien” Welt egegnet. och für ıNe
für diese Strenge dargelegt: „Kın sıtten- solche Bekehrung bräuchte 6s
loser Volksgenosse ıst notwendıg eın großen Zusammenbruch 1N6 gewaltige
schlechter Arbeıter; ıst ur  LA das Ge- Enttäuschung, dıe diesen hochgemuten
meinwohl des Staates ohne Nutzen, ja JuhnhSen Menschen den grundlegenden

schadet iıhm. Irrtum des Kommunısmus aufdecken
un iıhren Durst verstärken müuüßistenEbensowenig ann INnanl leugnen, da ß

sıch der chinesische Kommunismus dar- ach ahrheı dıe nıcht ent-
täuscht Was für wunderbarenautf versteht 1106 Generation

formen dıe VOo  —_ Begeisterung für eın Fischfang WITr n Tage
ına geben, das der Kommun1i1s-großes Gemeinschaftsideal rfüllt 1st

un VOo  —; Opfergeist und Arbeitsireude INUS selbst indem glaubte,
g1u Auf dıe Freiheıt dıe WIT: sechr Gott arbeiten, SC1IHEN ıllen

für dıe uInahme des Evangelıums reıifbetonen, verzichten S1C freiwillıg Sie
opfern S1C für das, w äas S16 für das STO- emacht hat!
ere Gut des Proletarıats halten S1e Aber bıs ın mMu dıie Kirche Chi-
sınd überzeugt da{fß die Parteı S1C der Nnas heldenhaft ihre Existenz kämp-
RKıchtung der geschichtlıchen Entwick- fen. Dieser Kampf ı1st auch NSCFE

Jung führt Die Partei ann sich nıcht Kampf; denn WITr sıind alle solidarisch,
en  9 Tolglich hat 1080538  - ıhr einfach WIL SiN. alle Ghieder dem My-
folgen. Wozu da noch Freiheit? Sıe stischen Leibe Christi Unsere chines1ı-
bringen das Opfer der Freiheit S wWIC schen BPrüder erwarten VOoO  - uns dıe
WIL Ordensleute siıcher sınd ulls nıcht des Gebetes un des Opfers. Auch

täuschen, WEn WIL gehorchen. VOo  ; unTT Großmut hängen die Gna-
Im Zug, der uNns dıe Grenze den der Stärke ab dıe für S1C lebensnot-

brachte, sals 1ıNe Krankenschwe- wendig sınd wollen S16 nıcht Kamp{f
ster unserem Abteil dıe ach erliegen.
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